
ben; Ehe und Familie 1n evangelischer worden. Das Buch hat ann bald auıch
Brandt g1bt dabei nıcht IL soviel akademisches Ansehen ONNCNH,

Briete wieder WIr haben also nıcht daß seinen Einfiuß gut anderthalb
miıt einer Auswahl-Textausgabe tun Jahrhunderte lang (!) ausuüben konnte

sondern tührt hın den einzelnen un »grundlegend für akademische Vor-
größeren der kleineren Stücken AUS$S den trage« (Irıllhaas auf der Einleitung)
Briefen, dıe bietet, indem s1e hin- wurde.
einstellt 1n ihren jeweıiligen S1t7 1im WD DerStoftdes Kompendiums ist iın 34 Locı
ben Luthers un der Empfänger un s1e gegliedert, deren Aufeinanderfolge (TI'rı-
dann nach ihrem seelsorgerlichen Ge- nıtät un: Christologie; Schöpfung, En-
halt auslegt un! würdigt. Auf diese gel, Mensch; Sünde, Gnade, freier Wile,
Weıise bringt die Briefstücke (deren Rechtfertigung; Kirche, 5akramente,
Fundort in der Weimarer Ausgabe Je- letzte Dınge) stellenweıise der VO  - Melan-
weıls 1n Anmerkungen bezeichnet wird) chthons berühmten Locı entspricht. In-
dem heutigen Leser wirklıch nahe un! nerhalb der Locı1 folgen auf kurze Fra-
erschließt S1€e ıhm auf die beste denk- SCH ist Ja eın katechetisches Buch
are Weiıse. Damıt ist allen, die Luther kurze un! präz1se, VO Leichten ZU

persönlıch begegnen wollen und Schwierigen tortschreitende Antworten.
geschähe das unmiıttelbarer als 1ın seinen Damıt das Buch rel Altersklassen be-
Seelsorge-Briefen eın kostbares (Ge- werden konnte, siınd innerhalb der
schenk gemacht worden. kann das Fragen un! AÄAntworten durch Zeichen
Büchlein allen Miıtglıedern un Freun- reli Schwierigkeitsgrade unterschieden:
den uNseTrer Luther-Gesellschaft LLUT S0 ist t{wa im Locus De creatione
warmstens empfehlen. Man liest mit (Von der Schöpfung, 19) die ntwort
großer Freude Freude Luther auf die Frage (Was bedeutet schaffen?)
un der Seelsorge-Kraft des person- zunächst die »Schaffen bedeutet, Wwas

lıch, VO  3 Mensch Mensch bezeugten aus nıichts machen.« Diese Antwort ware,
Evangeliums. Paul Althaus in unseren Begriffen auszudrük-

ken, in der Obersekunda erarbeiten.
Eür dıe Unterprima geht die Ant-

LEONHARD HUTTER: Compendium loco- WOrt weiıter: » Vergleichsweise mit unsec-

IU theologicorum. Herausgegeben VO  - FEl geistliıchen Wiedergeburt wıird VOIL

Wolfgang 'Irıllhaas (Lietzmanns <leine Apostel 1ın Eph. Z 9 hinzugefügt Wır
Texte, Nr. 183) Berlın: de Gruyter. sind geschaffen 1n Christus guten
1961 XIL, 142 Seıiten. Br I Werken«.« Der Oberprima ber ist dıe

Frage un: Antwort vorbehalten: » Aus
Was Prof. Dr. Irıllhaas uns hier 1IECUH welcher aterıe hat ott die Welt CI-

zugänglıch gemacht hat, wird besonders schaffen? « » Aus einer Materıe, die VOI-
den Reliıgionslehrer interessieren. Das her nıcht da WAdlL, schuf Ott Anfang
Huttersche Kompendium ist als e1t- eine rohe und ungeordnete Masse, 5

der danach Himmel un rde unfaden für den Religionsunterricht 1in den
Oberklassen den kursächsischen H5- die übrıgen Kreaturen formte« (fol-
heren Lehranstalten (dıe Unterklassen SCn Schriftbeweise dafür)
wurden nach Luthers Kleinem Katechis- Diese kleine Probe ma genugen; wer
INUS unterrichtet) VO:  3 eingeführt sıch nıcht scheut, Lateıin lesen (dıe



Satze sind kurz un! {wa mıiıt dem d auf die Begriffsverwirrung hinweıist,
schen-Heinıichen als Worterbuch bequem der diese Worte ausgeliefert sind, klärt

bewältigen), wırd jedenfalls VO  e} der 1n wel großen Kapiıteln die Begriffe
hıer dargebotenen intensiven systemati- » Glaubensspaltung« und » Reformation«.
schen un katechetischen Denkarbeit Jedes dieser beiden Kapıtel ist durch
reichen Gewmnn haben Es csollten daher vier 'IThesen gegliedert, die annn entfal-
auch Pastoren un: Studenten Hultters tet un! bewiesen werden. S1e selen kurz
Kompendium greifen auch deswegen, angedeutet: Reformatıon 1st geschicht-
weiıl ine Fülle VO:  - ZAitaten aus den lıch TST Folge der Glaubensspaltung.
Bekenntnisschriften bringt, die VO: Her- Die eigentliche Sünde ist der Verlust der
ausgeber 1im Apparat exakt verzeichnet biblıschen Wahrheit. Wenn Christus
Sind. Ulrich Pflugk alleinıger Herr der Kırche bleibt, ist

Mannigfaltigkeit besser als Enunheit auftf
Kosten der Wahrheit un!: Freiheit.

RWIN MÜLHAUPT: Glaubensspaltungun! Glaubensspaltung kann Segen un!: Fluch
bedeuten. Reformation ist nıcht eak-Reformation. Stuttgart: Calwer Verlag.

1962 Calwer Hefte 48 Brosch t1on, sondern bıblısche Gewissenhaftig-
keıt. S1e ist auch nıcht Revolution, SOI1-2,40
ern Neugestaltung durch Giottes Wort,

Diese Schrift UuUNSCICS Zweiten Präsıden- Liebe un Geduld. Sie will Gestaltwer-
ten stellt die Erweıiterung eines 1m (J)izs dung des Glaubens und kirchliche (e-

meinschaft. S1e meınt nıcht Reformen,tober 1961 in Stuttgart gehaltenen Vor-
LTageCeSs dar. Sie noch 1m Schriftstil sondern Ausrichtung nach dem Wesen
das Temperament des Redners, der s@e1- des Christentums. Nach dem Anlauf des
1165 evangelischen Glaubens gewiß un zweıten Vatıkanums mıiıt seinen 'Tenden-
der protestantischen Aufgabe bewußt Z  - Reformen hat Mülhaupts Schri
1st. So sehr das protestantische Herz des Aktualıität noch Sıe 1st
Vertassers mitschlägt, ordert doch ıne gute Ergänzung seinem Aufsatz

» Was Ikann un: coll iInNnan nach LutherVOL allem das Mitdenken heraus un
weıiß durch Ilare Gründe un! 'latsachen VO:  ; einem Konzıl erwarten»?« in Heft

überzeugen. Auf fünf Seiten belegt 3/1962 unserer Zeitschrift. Ihre Allge-
seinen Gedankengang durch Anmer- meinverständlichkeit empfiehlt S1@e wel-

TEr Verbreitung un als Grundlagekungen. Nach der Eınleitung » Glaubens-
spaltung un!: Reformation«, in welcher Aussprachen. St.


